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Thesaurus linguae Latinae (ThlL)
der ThlLwurde 1893 als gemeinsames Projekt der deutschen 
Akademien gegründet. Die Vorarbeiten begannen 1894, der 
erste Faszikel erschien 1900. Im Jahre 1949 wurde die Inter-
nationale Thesauruskommission gegründet. Der ThlL wird im 
Akademienprogramm gefördert und ist an der Bayerischen 
Akademie der Wissenschaften in München beheimatet.

• der ThlL ist einsprachig (lateinisch).
• er behandelt alle ca. 55 000 lateinischen Wörter aus dem 

Zeitraum bis ca. 630 n. Chr.
• das Zettelarchiv enthält ca. 10 Millionen Materialzettel in 

ca. 6 500 Kästen.

• über 70% des Lexikons sind publiziert (A – M, O, P; in 
Bearbeitung: N, R).

• das entspricht ca. 44 000 Artikeln.
• es gibt durchschnittlich 20 000 Belegstellen und ca. 3 000 

Querverweise pro Faszikel.

Projekthomepage:
https://thesaurus.badw.de/das-projekt.html

Open Access-Zugang:
https://thesaurus.badw.de/tll-digital/tll-open-access.html

(der digitalisierte ThlL mit Suchmöglichkeiten wird vom 
Verlag deGruyter angeboten.)

Publikationen zum Projekt: https://thesaurus.badw.de/ueber-den-tll/literaturhinweise.html

C.W.: „Was ist eine Wortbedeutung?“, https://www.academia.edu/45101796/Wortbedeutung_Thesaurus

Das Zettelarchiv des ThlL (Ausschnitt)
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Lemma Treffer BDB* Stellen im ThlL-
Material

zitierte Stellen Stellen bis ca. 
200 v. Chr.**

revelare 3949 730 211 13
revelatio 1215 460 134 0
reverentia 1936 713 277 165
ripa 1667 1100? ? 777?

* BDB = Brepols Datenbank, Cross Research Tool (die Antike reicht dort bis ca. 730 n. Chr., weshalb Autoren wie 
Beda Venerabilis noch als spätantik gelten. Verrechnt man diese zu hohen Zahlen mit den Stellen aus Inschriften, Kon-
zilsakten und den Digesten, welche in der Datenbank fehlen, würden wohl trotzdem ähnliche Summen resultieren.)
** Das entspricht dem Zeitraum der komplett erfassten Texte.

Georges, Ausführliches lateinisch-deutsches 
Wörterbuch, Leipzig 1880 (7. Aufl.)

Oxford Latin Dictionary, fasc. 7, Oxford 1980


